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göttl eılands in der früheren Broschure formvollendetem \ usdrucke gebracht
wurde, ist. uch ler das göttliche Geheimniıs der rlösung, welches am Kreuze
vollendet ward, mi1t sorgfältigster Anuswahl des Textes a us den Schriften der
besten franz. Apologeten und des Bildschmuckes (12 Vollbilder, Port:  äts und
eine Miniaturreproduktion) würdig dargestellt. Allen jebhabern eines wahren
Kunstgenusses Se1 diese allerlıebste ÖOstergabe auft das W ärmste anempfohlen.
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Scherer, Dr W iılhelm Der Klemensbrief a die Korinther
nach seiner Bedeutung für dıe Glaubenslehre der katholischen

Kıirche Ausgang des ersten christlichen Jahrhunderts.
80 316 Verlag Von Fr Pustet, Regensburg 1902 Preıis M &20

Der TIe des hl Klemens VON z0mM dıie Korinther ist, eines der kostbarsten
Kleinodien, weiche sich 4UuS der Lauteratur des rchrıstentums hıs auf uUuNnseTre Zeıten
gereite en Klemens st -nach Barnabas der alteste der apostolischen Väter
un seıne Bedeutung für die. Dogmengeschichte durifite nıcht leiıcht überschätzt
werden, WI1e diıes uch dıe Aufmerksamkeit beweıist, die ihm VOon den chrıstlichen
Altertumsforschern ın steigendem aße Teil wıird Verfasser sucht NUuUnNn VO:
katholischen Standpunkte aUs die Tre des Klemensbriefes ihrem inneren Zusammen-
ange nach darzustellen, »u seine Bedeutung dıe usgestaltung des Dogmas

Ausgang des ersten Jahrhunderts würdigen und sel1ne re miıt derjenigen
der katholischen Kirche vergleichen können«. Y 230  ach einer rec. gediegenen
literargeschichtlichen Fınleitung S } E 293) wırd enigegen der Ansıcht der meısten
protestantischen Forscher der Charakter des Briefes dahın bezeichnet, daß er keine
dogmatıische Spitze habe; er verfolgt 16008 einen pr”aktisghen Zweck Zurückführung
der korinthisehen Gemeinde ZU Gehorsam gegen ıhr von ott eingesetztes Priester-
amt. Der Brief ist also eine Gelegenheitsschrift und es ware demnach unberechtigt

erwarten, daß alle Glaubenswahrheiten ın emselben ZU usdruc kämen.
Trotzdem {indet sich eın YelC.  ıches Maß Ön Zeugnissen über dıe verschiedenen
Bestandteile der kırchlichen Lehre, so daß wir uns eın ziemlich getreues Bild der

jener Zeıt herrschenden Lehranschauungen machen können. Der zweıte Teil des
Buches untersucht dann zunächt dıe Quellen der dogmatischen Anschauungen des
Klemensbriefes, Klemens betrachtet die Religion iın iıhrer EHANZEN Entstehung als
eLwas Übernatürliches S1e ist dıe TO Botschaft, dıe ott niedergelegt hat ın
den eiligen) Schriften des alten nd neuen TLestamentes und ın der Überlieferungder Kırche. Der Standpunkt des Klemens dıesen TEL Erkenntnisquellen en-über wırd recC anschaulich dargestellt 60—98). Daran schließt S16  Sr eın
interessantes, aber N1C. gerade diese Stelle gehöriges Kapitel über die Be-
ziehungen des Klemens IA Liturgie (S 98 —116). Der Verfasser durchgehtsodann die dogmatischen Lehren des Klemensbriefes ım Kınzelnen : Die (xottes-
Tre o der höchste ‘ Herr, cdie Sünde, die hl Dreifaltigkeit, Christologie),die Rechtfertigungslehre (das Heilsyverdienst Christi, der Weg der Kechtfertigung
von Seıiten des Menschen, dıe Gnade des Beistandes, die innere Kechtfertigung,Verdienst und Auserwählung), dıe Lehre der Kırche Begrriff und Verfassungder Kırche, der Primat). Entsprechend dem Zwecke des Briefes ist, dıe Kirchen-
verfassung besonders ausführlich behandelt Dem Zeugnis, welches der YanNnZe Brief

xfür den Prımat Roms ablegt, wırd mıiıt eC eine große Bedeutung beigemessen,» Die Gemeinde des Clemens Komanus pricht in jenem Tone, entweder weiıl ihr
das eC. hiezu eıgynete, oder 8«_“S Anmaßung. Letzteres aber ist sowohl miıt dem
Charakter des Verfassers als auch mit den Verhältnissen, denen: er gegenuüber-stand, unverträglich.« 283.) Beachtung verdienen noch dıe Ausführungen über
Clemens un das apostolische Glaubensbekenntnis, 306—310; ferner die eue
Auffassung über die Urheber des Streites ın der Kirche VON Korinth, es warendie Diakone der Gemeinde S 266 {f.) An manchen stellen hätte 1ln mehr
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Klarheit gewunscht Z Was dıe Stellung der presbyteri eirı uch en
siıch der Verfasser die Kırche ehre, Kultus nd Dıszıplın ohl entwickelt
fur jehe Zeıiten doch sıind 1Ur Kleinigkeiten denen 1N aln Widerspruch
heben möchte egenüber den alschen Grundsätzen evolutionıstischen Dogmen-
geschichte ist das uch VONn Scherer SEC1INEeTr Art wirkungsvolle Apologie
der katholischen Ye Pietsch,

1US uch
Lebensbhild unNnseres glorreich reg]ıerenden eilıgen Vaters aps Pıus

Aus authentischen Quellen geschöpft un dargeste VON Riepenhausen,
Rıtter des päpstlichen In Gregorius-Ordens, Miıtglıed der Societä PEIMarıa Romana
per gl’interessi AaLLOLLC E Tausend Heiligenstadt (Eichsfeld . ruck un
Verlag Voxn Cordier, Typograph und Verleger des hl apostolischen Stuhles
80 1110.,. OS MıATen das mıt zahlreichen, schönen Porträts 25)und
Ansichten (19) ausgestattete uchleın mıit großem Vergnügen gelesen Das Farben-
hıld VO:  5 aps Pıus Z nach Ner Photographie VON Garattı, Ireviso, VOoOr dem
Titelblatte ist. rec gur gelungen. Auf Seite ST 388 übsches, : Jateinisches
Chronogramm miıt deutscher UÜbersetzung. Dann folg S u 6) eiNn rechtWarmes
Gedicht, Pius Z 4AUS der Feder VON Ksser, Das erstie Kapıtel »Land
un: Leute« dem SOSar eInNn nettes, geographisches Kärtchen eigegeben 1S1 bıldet
den angenehmen Hintergrund des huüubschen G(Gemäldes Diıie folgenden Kapiteln
» Elternhaus, Stamm'baun, Geschwister,Schulzeit, Priesterjahre, Bischof, Kardınal-
Patrilarch, Papstahnungen, das Onklave, aps Pıus Z Krönung des Papstes«
entwickeln das eigentliche Gemälde, das dıe eele des Lesers rfreut. Die Farben
und : Schattierungen sınd meısterhaft gewählt und angebracht. Leben un Dar-
stellung sind einfach und groß Die übrigen apiteln » Lebensweise des Papstes,
Jubelyersammlung der Katholiken Deutschlands, Katholisehe Presse Deutschlands,
Pıus un die Unbefleckte Empfängnis, Enzyklıka des hL. Vaters Pius D
Allokution des h1 Vaters 11 geheimen Konsistorium An November 1903 Die

elte 91Kirche« umgeben das ıld m1 C1NEINN herrlichen, goldenen Rahmen
SCAMUC. auch och eln ıld des goldenen Irıregnums das aps Leo als
Jubiläumsgeschenk erhielt, 103 80l hübsches ild der Unbefleckten m pfängn1s
nNac. eiNemMm (emälde VONL Müller) u. 126 prächtige Schluß-- Vignette.
Das Büchlein wırd gewiß 1allen guten, katholischen Famıiılien mıt großer Freude
und höchsten Erbauung gelesen werden.

Otakar Zachar Rajmund Lullius raktyka Testamentu.
Prag 994 Selbstverlag. 152 89 und zınkograph. Tafeln.
Der Uus Fachzeitschriften nd durch selbständige Publikation aus dem

Gebiete der Alchimie nd Geschichte der Chemie Böhmen se1lt: mehreren
Jahren bestens bekannte > Gelehrte Otakar Zachar nat neuestens
Verlage In kleines Werk erscheinen Jassen, das den ıte. hat »Rajmund Lullius:
Praktyka T’estamentu. 1500.)« un das C1M der Biıbljiothek des Prämon-
stratenserstiftes Strahov Prag Jahre I.899. Tage gefördertes böhmisches

dessen VerfasserManuskript _(Ms ILIL 167 80) behandelt, als
kKajmund Lullius e1inNn Alchimist aUuUuS em Jahrhundert genannt wird, dessen
Schriften großem Ansehen standen und VO den Alchimisten des XVI Jahr-hunderts sehr häufig und ausführlich zıtıert werden. Zu der »Praktyka esta-
nentu« gehört als erster Teil 1Ne » ’heoryka Testamentu«, VvVon der e1in late!l-
nisches Manuskript aus dem Jahre 1495 der Bı  ıothe. des kgl böhmischen
Landesmuseums auftbewahrt wird, während der Rede stehende zweiıte e1l
»Praktyka JT’estamentu« AuUSs dem DA Jahrh stammenden böhmischen


